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Erhöhung Zugangsschacht

Massnahme:

siehe Detailplan 07120-43-2_4_440

Einleitbauwerk Sulgenbach
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verschraubt

Abdeckung dicht/

Massnahme:

KS 01-35172

mit mobiler Pumpe.

Entwässerung bei HW 

beim Auslauf.

Rückschlagklappe 

neuer KS mit 

NW 250

Einleitstelle

aufheben, Rückbau

Bericht Nr. 32

Einleitstelle Einleitstelle

aufheben, Rückbau

Bericht Nr. 35Bericht Nr. 33/34

Bleibt in Betrieb

Einleitstelle

zu 50% verstopft

evtl. ausser Betrieb

Bericht Nr. 36

Einleitstelle

Wurzeleinwuchs

evtl. ausser Betrieb

Bericht Nr. 37(11.3.15) (11.3.15) (11.3.15) (11.3.15)

HW-Baumassnahmen

Vorschlag IPG im Zug

der Entwässerung gemäss

übrige Sanierungsarbeiten

  schliessen mit Beton

- bestehender Einstieg: Abbruch,

  verschraubt

- Einstieg neu: Deckel dicht und

- entleeren, verfüllen

- Wanddurchbrüche verschliessen

- Abbruch Zu- und Ableitung

Massnahme:

best. Kammer

NW 200  3‰

privat (Bad)

D ca. 502.60

S ca. 501.60

Drainage NW 250   3‰ -69.20-

Oberflächenwasser

Dampfzentrale

KS

DW

DW

KS

DW

ES

DW

BA BA

Gemeinde

Unterlage

Projektverfassende

Tiefbauamt

des Kantons Bern

Bau-, Verkehrs- und 

Energiedirektion

Wasserbauplan
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Gewässer
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best. Be- und Entlüfungskammer
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best. Gitterrost mit Stahlträger

503.72 (Gitterrost)

demontieren und höher setzen

best. Gitterrost mit Stahlträger

erhöhen

best. Be- und Entlüfungskammer

Überfall
Q             bis 3 m³/s möglich

bei h1 = 0.40m
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best. Be- und Entlüfungskammer

ca. 3.85

c
a
. 
8
.5

5
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demontieren und Instandstellen.

best. Zaun für Bauarbeiten 

Q 700m³/s (E HQ)

Q 600m³/s (HQ 100)

Q 550m³/s

Q 43m³/s

503.60 (neue HWS-Mauer/Überfallkante)
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Detail 1:50

Situationsausschnitt 1:500

Einleitbauwerk Sulgenbach

594 / 1050

KM 28.012

Beilage  B.4.3.8

  --> sonst Ersatz, Gitterrost feuerverzinkt

  prüfen ob er höhergesetzt werden kann

- Zustand Gitterrost anschauen und

- Zustand der Klappen beurteilen

Begehung vor Ort mit KNB:


